1. Aufgabe  (5 +5, 5  Pkt) 

1) Nenne 5 verschiedene Aminosäuren mit Trivialname, Strukturformel und chemisch exaktem Name.

2) Erkläre, ob sie in Wasser sauer, neutral, oder basisch reagieren.
	Triv.Name
	Formel
	Chem.Name
	In H2O


-- sauer: Asparaginsäure (-CH2-COOH), Cystein (-CH2-SH), 

   Glutaminsäure (-CH2-CH2-COOH), 

-- neutral: Glycin, Alanin, Phenylalanin

-- basisch: Asparagin (-CH2-CO-NH2), Glutamin (-CH2-CH2-CO-NH2), 

2. Aufgabe  (8  Pkt) 

Nenne 4 Farbreaktionen mit der Reakt.-gleichung für den Nachweis von Eiweiß.

-- Reaktion mit HNO3 : Xanthoprotein-rkt; 

-- mit CuSO4 : Cu-Komplex; 

-- mit Ninhydrin

-- mit Silber/ Blei: er entzieht dem Cystein den Schwefel -->  

   Ag2S ; aus dem Cystein (-CH2-SH) wird Serin (-CH2-OH).

-- mit NaOH --> NH3 ; I.P. blau

3. Aufgabe  (4, 8, 4  Pkt) 

1) Schreibe ein Tetrapeptid aus 3 verschiedenen AS .

2) Zeichne und beschrifte die Peptidgruppe in der Orbitaldarstellung. 

3) Was ist über die Elektronenverteilung in der Peptidgruppe bekannt?

-- Diskutiere die EN-Werte und Elektronen-Verteilung. 

   Mesomerie und Ladungsausgleich.

4. Aufgabe        (3  Pkt) 

Fingernägel werden beim Baden weich. Erkläre diese Beobachtung.

-- Zwischen die Faltblattstruktur schieben sich Wassermoleküle. Diese vergrößern den Abstand der Eiweißmoleküle. Die Bindungs-kräfte zwischen den Eiweißmolekülen werden kleiner. Die Fingernägel werden weich.

5. Aufgabe     ( 8    Pkt

Nenne 8 Möglichkeiten bei denen Mutationen der DNA auftreten können. Gib zu jeder Möglichkeit ein Beispiel.

-- chemische Stoffe : No2, Benzol, Ruß

   physikalisch: UV, Röntgen

   mechanisch: Versuche mit Samt

   Stoffwechselprodukte

   Fehlerhalfte Genverdopplung: Bruch oder drehen der DNA

   Fehlerhafte Reparaturenzyme

   Einfügen von fremden Genabschnitten m.H. von Asbest

   Gentechnologie

6. Aufgabe     ( 8, 3, 6   Pkt

1) Schreibe den Namen und die Formel von 4 Basen in der DNA.

2) Ein Nucleotid besteht aus ...

3) Schreibe die Strukturformel von einem Nucleotid.

-- Adenin, Guanin, Cytosin, Thymin.

-- H3PO4, Ribose, Base

-- 

7. Aufgabe       ( 6, 5   Pkt

1. Erkläre Primär-, Sekundär-, Tertiärstruktur bei Eiweiß.

2. Welche Bindungsarten kommen in diesen Strukturen vor?

-- prim: die Reihenfolge der AS, welche AS und wie oft die einzelen AS vorkommt.

   sec:

   tert:

-- Atom-, Ionen-, Dipol-, H-Brücken, S-Brücken

8. Aufgabe   Der Schnupfen     (15   Pkt

Ein Schnupfen hockt auf der Terrasse 

auf daß er sich ein Opfer fasse,

und stürzt alsbald mit großem Grimm

auf einen Menschen namens Schrimm.

Paul Schrimm erwidert prompt pitschü

und hat ihn dann bis Montag früh.         Ch. Morgenstern

Schildere in Worten welche bio-chemischen Vorgänge in der    Nasenschleimhaut von Paul Schrimm ablaufen. Eine logische    Reihenfolge ist auch wichtig.

-- Schnupfen als Virus aufgefaßt

1. Viren durchbohren die Zellwand

2. sie geben ihren DNS-Faden in die Zelle

3. fremde DNS wird abgelesen,

4. die nötigen Bausteine 

   H3PO4, Basen, Ribose werden gebaut 

5. die Nucleotide werden zum m-RNS-faden verknüpft (Enzyme 

   nötig).

6. m-RNS an Ribosom aktivieren

7. t-RNS herstellen

8. t-RNS bringt A.S.

9. verknüpfen der A.S. am m-RNS (Enzyme nötig)

10. weiterwandern der m-RNS

11. Vorgänge 6-10 wiederholen sich

12. Kontrolle ob richtig gebaut wurde durch r-RNS

    (ribosomale RNS)

13. Bau von Viruswand, Virusplasma

14. Nasenzellen merken, daß Schnupfen vorhanden ist

15. Bau von Abwehrstoffen =Eiweißverbindungen

    Reaktionen an den körpereigenen Chromosmen beginnen.

16. Neubau der zerstörten Nasenzellen

=====================================

Stufe 12, Klassenarbeiten

Eiweiß                 

1. Aufgabe      ( 2 +2 +2 +2    Pkt) 

Nenne den chemischen Namen für 

Serin: 3-Hydroxi-2-amino-propansäure; 

Valin: 3-Methyl-2-amino-butansäure
Glu: Glutaminsäure, 2-Amino-pentandisäure, 
Phe: Phenylalanin, 2-Amino-3-(4-Hydroxy-benzol)-propionsäure

2. Aufgabe      ( 3

Erkläre kurz das Verfahren der Gelelektrophorese.

3. Aufgabe      ( 3

Warum bekommt der Mensch bei einer Infektion Fieber?

- Hitze tötet Bakterien ab (sterilisieren)

- bei Hitze wird Eiweiß denaturiert

- Antikörper werden aktiviert

4.Aufgabe       ( 3 +3

Zeichne die Peptidgruppe in der Elektronestrichformel und diskutiere daran die Elektronenverteilung.

5.Aufgabe       ( 3, 1+1

Erkläre Primär-, Sekundär-, Tertiärstruktur.

Welche Bindungsarten treten im Eiweiss auf? Schreibe zu jeder Aussage ein kleines Formelbeispiel.

-- Primär:

    sekundär:

    tert:

-- Atom

    Ionen

   S-S

   H.. Brücke

   Dipol

6.Aufgabe       ( 

Welche Versuche wurden mit Eiweiss durchgeführt? Nenne die Beobachtungen und die Rkt.-gleichung.

---------------------------------------
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1) schreibe Name + Strukturformel von 9 AS auf.

2) Füge die Abkürzungen dazu

3) eine AS heisst Glutamin. Leite den name her und schreibe die Strukturformel

4) was versteht man unter Betainstruktur

wie kommt sie zustande?

Glutaminsäure: Glycin + essigsäure

H2N-CH2-(COOH) - CH2-COOH

Glutamin: Glutaminsäure-amid

Eiweiß    Fragen   mit Lösungen (( -- 

1. Aufgabe  (3 +3 +3 +3  Pkt) 

Aminosäuren können in Wasser neutral, sauer, basisch reagieren.

1) Nenne je 2 Beispiele mit Name und Formel für jede Gruppe.

2) Erkläre warum sie so reagieren.

-- neutral: Glycin (–H), Alanin (-CH3), Phenylalanin (-CH2-PHE)

-- sauer: Asparaginsäure (-CH2-COOH), Glutaminsäure 

   (-CH2-CH2-COOH)

-- basisch: Asparagin (-CH2-CO-NH2), Glutamin (-CH2-CH2-CO-NH2), Lysin ((-CH2-)4-NH2
1. Aufgabe  (2  Pkt)

Fingernägel werden beim Baden weich. Erkläre diese Beobachtung.

1. Aufgabe  (3  Pkt) 

Ein amerikanisches Steak ist innen roh und aussen gebraten. Erkläre mit chemischen Begriffen den Unterschied zwischen innen und aussen.

-- denaturiertes Eiweiß; Maillard-Rkt zwischen Zucker und Aminosäure liefert die Bräunung und den Geruch.

1. Aufgabe  (2  Pkt)

 Warum werden kleine Tierpräparate (Spinnen, Mäuse, Schlangen) in der Schulsammlung in Ethanol aufbewahrt?

1. Aufgabe  (2+2+2  Pkt) 

Nenne den chemischen Namen für Serin, (3-Hydroxi-2-amino-propansäure); Lysin, (2,6-Di-amino-hexansäure); Valin (3-Methyl-2-amino-butansäure).

1. Aufgabe Beschreibe den Versuch von Miller

-- CO, CO2, H2S, NH3, H2, H2O --> Oligopeptide

1. Aufgabe

Alanin besitzt in stark sauerer Lösung 2 saure Gruppen mit den pKs-werten 9.7 und 2.3. Ordne den Werten die Gruppen zu und begründe den Unterschied beider pKs-werte.

-- sauer heißt H+ abgeben.

--COOH : 2.3       -NH+ : 9.7

--COOH ist die stärkere Säure, weil durch eie EN von O das H+ abgespalten werden kan.

--NH3+ hält dam freien E--Paar das H+ fest. Es wird schwererr abgespalten. Es ist die schwächere Säure.

1. Aufgabe

Bei der Elektrophorese von Phe in HCl wandert das Phe-Molekül zu welchem Pol? Begründe die Antwort. Mit Wechselstrom wandert das Asp-molekül in HCl dagegegn zum ... Pol. Begründe die Antwort.

- Phe wandert zum (-)Pol, weil es positiv geladen ist. 

Asp wandert im Wechselstrom nicht.

1. Aufgabe

Erkläre wie man den isoelektrischen Punkt von Aminosäuren    experimentell bestimmen kann. 

-- Bei der Elektrophorese von Aminosäuren wird ein pH-Gradient aufgebaut. Bei diesem pH-wert wandert das Molekül nicht mehr.

1. Aufgabe

Ein Gemisch dreier Aminosäuren wird bei pH=6 in ein elektrisches Feld gebracht. 

Wohin wandern die Aminosäuren, wenn die Aminosäure A einen IEP =4, die Aminosäure B einen IEP =8, die Aminosäure C einen IEP =6 hat? Begründe die Antwort.

-- zum (+) Pol: Aminosäure A; sie ist bei pH=6 negativ geladen.

   zum (-) Pol: Aminosäure B; sie ist bei pH=6 positiv geladen.

   gar nicht: Aminosäure C; sie ist bei pH=6 neutral.

1. Aufgabe

Erkläre mit einem Beispiel die Begriffe:

Konstitution, Konfiguration, Diastereomere, Enantiomere, chiral, Stellungsisomerie

-- Konstitution: welche Atome vebunden sind, wie sie verbunden sind

-- Konfiguration: räumliche Anordnung

-- Diastereomere

- Enantiomere : D- und L-Form

- chiral: händig, mit C* Atom, nicht kongruent

- Stelung-isomerie: OH-C-C-C  ,  C-C(OH)-C

1. Aufgabe

Warum steigert der Körper bei einer Infektion seine Temperatur?

-- Hitze tötet Baktereien ab (sterilisieren)

--bei Hitze wird Eiweiß denaturiert

--Antikörper werden aktiviert

1. Aufgabe

Blutstillende Pflaster enthaleten häufig Fe3+

-- Fe3+ wirkt in Wasser stark sauer, das Bluteiweiß gerinnt.

1. Aufgabe

Polyalanin besteht nur aus Alaninmolekülen. In wäßriger Lösung bildet es bei pH=7 spontan SYMBOL 97 \f "Symbol"-Helices aus. Polylysin hat dagegen bei pH=7 eine unregelmäßige Form. (Lysin : 2-(4-Amino-butyl)-2-Amino-essigsäure). Die Formation zur SYMBOL 97 \f "Symbol"-Helix tritt erst bei pH =12 ein. Begründe das.

-- Eine Helix ist stabil, wenn in ihrer Längsachse zwischen den Seitenketten Anziehungskräfte wirken, oder die Seitenketten ungeladen sind. Sind die Seitenketten alle positiv geladen wie es bei Polylysin und pH =8 der Fall ist, so stoßen sie sich ab, die Helix ist ein Zufallsknäuel.

1.Aufg

Nenne 3 Möglichkeiten durch die Mutationen ausgelöst werden können.

1. Aufgabe     ( 3   Pkt

Nenne wie man Eiweiß in die Aminosäuren zerlegt, die AS isoliert und identifiziert.

1. Aufgabe     ( 3   Pkt

Erkläre was beim Kochen von Hühnereiweiß geschieht. Welche Substanzen bewirken den gleichen Effekt?

1. Aufgabe     ( 3   Pkt

Erkläre Tumor, Krebs, Leukämie, Mutation, Phenylketonurie

1.Aufg

Wie ist die Peptidgruppe räumlich gebaut und welche Auswirkungen hat diese Bauweise auf die Struktur und die Funktion des Eiweisses?

Zeichne die Peptidgruppe in der Orbitaldarstellung.

Zeichne die Peptidgruppe in der Elektronestrichformel und diskutiere daran 2  Atomabstände, 2 Bindungswinkel, 2 Bindungsarten

1.Aufgabe

Erkläre Primär-, Sekundär-, Tertiärstruktur.

Welche Bindungsarten halten diese Strukturen aufrecht?

Benenne, zeichne und erkläre 3 Eiweißstrukturen

Warum bricht die sek-Struktur nicht zusammen. nenne 3 Gründe dafür

1. Aufgabe   der Schnupfen

Ein Schnupfen hockt auf der Terrasse / auf daß er sich ein Opfer fasse, /

und stürzt alsbald mit großem Grimm / auf einen Menschen namens Schrimm. /

Paul Schrimm erwidert prompt pitschü / und hat ihn dann bis 

Montag früh. /     Ch. Morgenstern

1. Schildere in Worten welche bio-chemischen Vorgänge in der 

   Nasenschleimhaut von P.Schrimm ablaufen. Eine logische 

   Reihenfolge ist auch wichtig.

2. Nenne 3 Farbreaktionen zum Nachweis von Eiweiß.

3. Nenne 5 Nucleinbasen und gib eine vereinfachte Strukturformel 

   an.

4. verdopple diese DNS
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-- Schnupfen als Virus aufgefaßt

1. Viren durchbohren die Zellwand

2. sie geben ihren DNS-Faden in die Zelle

3. fremde DNS wird abgelesen,

4. die nötigen Bausteine 

   H3PO4, Basen, Ribose werden gebaut 

5. die Nucleotide werden zum m-RNS-faden verknüpft (Enzyme 

   nötig).

6. m-RNS an Ribosom aktivieren

7. t-RNS herstellen

8. t-RNS bringt A.S.

9. verknüpfen der A.S. am m-RNS (Enzyme nötig)

10. weiterwandern der m-RNS

11. Vorgänge 6-10 wiederholen sich

12. Kontrolle ob richtig gebaut wurde durch r-RNS

    (ribosomale RNS)

13. Bau von Viruswand, Virusplasma

14. Nasenzellen merken, daß Schnupfen ist

15. Bau von Abwehrstoffen =Eiweißverbindungen

Reaktionen an den körpereigenen Chromosomen beginnen.

16. Neubau der zerstörten Nasenzellen

=====================

1. Aufgabe           Polypeptid

Ein Polypeptid besteht aus den Aminosäuren:

Gly, Phe, Ser, Cys, Asp, Asn. 

1) Zeichne das Polypeptid in vereinfachter Form; nenne die Strukturformel der Aminosäuren und ihren exakten chemischen Namen. Nenne die möglichen Bindungen zwischen den Resten mit je einem Beispiel. 

2) Zeichne die Peptidgruppe mit den Orbitalen und der Elektronenverteilung. Welche Konsequenzen ergeben sich daraus für das Polypeptid?

3) Beschreibe mit Worten wie das Polypeptid in die einzelnen Aminosäuren gespalten und die Aminosäuren getrennt werden können.

4) Nenne 4 Farbreaktion mit Reaktionsgleichung für den Nachweis von Aminosäuren. Erkläre an einer Verbindung warum sie farbig ist; welchen Teil des weißen Lichtes reflektiert sie ?

-- 1)
Gly, 2-Aminoessigsäure,  -H

Phe, 2-(Phenyl-methyl)-2-aminoessigsäure,   -CH2-PHE

Ser, 2-Methylol-2-Aminoessigsäure,   -CH2-OH

Cys, 2-Methylthiol-2-Aminoessigsäure,   -CH2-SH

Asp, 2-Acetyl-2-Aminoessigsäure,   -CH2-COOH

Asn, 2-Acetylamid-2-Aminoessigsäure,   -CH2-CO-NH2

-- Atombindung,  S--S,  CySH - CySH

-- Ionenbindung   (-) ...(+)   Asp - Asn

       -CH2-COO- ... +NH3-CO-CH2-

-- H-Brücken     Ser ... Gly

        -CH2-O-H ... -OOC-

-- Dipol-Dipol-Anziehung;  zwischen allen funktionellen Gruppen

2)
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-- es tritt Mesomerie auf und das bewirkt:

-- die Atomabstände der N-C und C=O Bindung sind verändert,

-- die Bindungswinkel C-N-C und C=O sind verändert,

-- die freie Drehbarkeit um die N-C Bindung ist aufgehoben

-- dadurch feste geometr. Gestalt,

-- dadurch feste biologische Wirkungsfunktion,

-- durch die H-Brücken wird die Sekundärstruktur erst ermöglicht.

3)

-- Die Seide mit verd HCl kochen, dabei wird sie hydrolisiert. Dann mit DC die Aminosäuren trennen und anfärben.

4)

-- Eiweiß + HNO3 --> NO2-Phe, gelb

          + CuSO4 --> Cu-Komplex, blau

          + Ninhydrin --> blauen Farbstoff

          + AgNO3 --> Ag2S, schwarz
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-- Die Farbe entsteht durch ein Chromophor und ein großes PI-System. Es wird die Komplementärfarbe absorbiert, also alle anderen Farben werden reflektiert.

2. Aufgabe                Alanin

1) Eine wässrige Alaninlösung wird tropfenweise angesäuert. Beschreibe m.H. von Strukturformeln  wie sich das Molekül verändert. Begründe die Aussage. 

2) Zeichne räumlich L-Alanin. Welche optischen Eigenschaften erwartet man für das Molekül? 

3) Beschreibe eine experimentelle Möglichkeit um D-, L-Moleküle zu trennen.

1)-- Zwitterion, Betainformel, -OOC-CH-NH3+

                                                      CH3
-- Das Molekül wird durch die HCl an der Carboxyl-gruppe protoniert. Die Carboxylgruppe ist schwächer als die Salzsäure.

-- Es liegt am Ende ein (+)geladenes Ion vor. 

2)
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-- die Substanz ist optisch aktiv, sie dreht das polarisierte Licht. 

3)-- Reaktion mit optischen Enantiomeren zu Diastereomeren. Die Produkte unterscheiden sich in der Kristallform, Fp, Kp.

3. Aufgabe                Hühnereiweiß
1) Erkläre warum Hühnereiweiß einen pH-Wert =8 hat. Mit welchen fünf Stoffen kann Hühnereiweiß gerinnen?  Was geschieht bei diesem Vorgang?

2) Silberlöffel werden durch Hühnereiweiß schwarz. Schreibe dazu die vollständige Reakt.-gleichung.

1)-- Das Eiweiß enthält basische Aminosäuren wie Asparagin, Lysin.

-- denaturieren: mit H+ , OH- , Salze , Alkohol , O2

-- dabei wird die Quartär-, Tertiär-, Sekundärstruktur zerstört.

2)-- CySH + Ago + H2O --> Ag2S + Ser

4. Aufgabe 
   Beschreibe mit Worten und mit Reaktions-gleichungen die Herstellung von Perlonfäden.

-- Caprolactam wird mit H2O gespalten ---> 6-Amino-hexansäure, diese wird kondensiert ---> Polymeres

-- Schmelzspinnverfahren.

-----------------------------------------------------------------

Unterricht: Das Thema wurde in 12/II behandelt.

Anforderungen

  Bereich I: Aufgabe 1.1 ,1.3 , 2.1 , 3.1 , 4

  Bereich II: Aufgabe 1.2 , 1.4 , 3.2

  Bereich III: Aufgabe 2.1 ,

===========================
Mündliches Abitur  1999   

1)   Eiweiss

1.1) Nenne 5 Aminosäuren mit Name und Formel.

--  Glycin (–H), Alanin (-CH3), Phenylalanin (-CH2-PHE)

    Asparagin (-CH2-CO-NH2), Glutamin (-CH2-CH2-CO-NH2), 

    Lysin ((-CH2-)4-NH2
    Asparaginsäure (-CH2-COOH), 

    Glutaminsäure (-CH2-CH2-COOH)

1.2) Nenne 4 Farbreaktionen für Eiweiß /Aminosäuren mit Name und Rkt-gleichung.

     CuSO4, AgNO3, HNO3, Ninhydrin
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1.3) Aufbau der DNA, mit Name und Formel.

--
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1.4) Eiweisssynthese in der Zelle.
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